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Schicksal
Ludwig Mayer liebte die Stadt,

aus der er floh S. 33

Kino
Augsburger spielte beim Filmpreis

in Berlin eine Rolle S. 33

Fußball
Die kuriose Karriere von
Bruno Akrapovic S. 21

mit der Strömung kämpfen. Zudem
sei die Sicht im trüben Wasser auch
tagsüber stark eingeschränkt. „Sie
sehen nichts, sondern müssen sich
am Boden durch Tasten zurechtfin-
den, und das alles mit Handschu-
hen.“ Zudem sei unklar, ob der
Tote die ganze Zeit an der Auffinde-
stelle im Kraftwerksbereich gelegen
habe. Die Chancen, jemanden le-
bend zu retten, der in einen strö-
mendes Gewässer gefallen und un-
tergegangen sei, sänken ohnehin ra-
pide innerhalb von Minuten.

Mit der Serie von beim Baden er-
trunkenen Asylbewerbern hat der
Fall des 19-Jährigen nichts zu tun.
Wegen der afrikanischen Abstam-
mung des jungen Mannes hatten
mehrere Medien entsprechend bei
der Polizei angefragt. Der 19-Jähri-
ge hat kenianische Wurzeln und ist
deutscher Staatsangehöriger.

Taucher der Feuerwehr suchten
gestern Vormittag erneut oberhalb
des Kraftwerks den Grund des
Wertachkanals ab. Zuvor war ein
Schuh aus dem Rechen des Kraft-
werks gefischt worden, der mögli-
cherweise dem Toten gehörte. In
drei Metern Tiefe im Bereich eines
Kehrwassers oberhalb des Kraft-
werks wurde der tote 19-Jährige
dann gefunden.

Für die Taucher seien Einsätze in
Fließgewässern wie dem Wertach-
kanal eine Herausforderung, so
Feuerwehrchef Frank Habermaier.
Dass der Tote bei den Suchaktionen
am Wochenende nicht gefunden
wurde, habe an den schwierigen Be-
dingungen gelegen. „Personensu-
chen in Fließgewässern wie dem
Wertachkanal zählen zu den proble-
matischsten Taucheinsätzen“, so
Habermaier. Die Taucher müssten

ser gefallen sei. Aufgrund verwir-
render Angaben suchten die Ret-
tungskräfte erst in einem künstli-
chen See an der Bgm.-Ackermann-
Straße (Wohngebiet Supply-Cen-
ter), bevor sie sich auf den Wertach-
kanal konzentrierten. Ein Rückruf
bei dem Begleiter hatte ergeben,
dass sich das Unglück am Eisernen
Steg der Localbahn ereignet hatte.

Ein Großaufgebot von Einsatz-
kräften suchte das Gewässer zwi-
schen Pfersee und Wertachmün-
dung mehrmals ab. Noch in der
Nacht auf Samstag flog ein Polizei-
hubschrauber stundenlang mit
Scheinwerfern über den Gewässern.
Auch Taucher waren mehrmals im
Einsatz – zunächst alles ohne Ergeb-
nis. Bis zuletzt hatte darum die
Hoffnung bestanden, dass der junge
Mann sich aus eigener Kraft aus
dem Wasser hatte retten können.

VON STEFAN KROG

Der 19-jährige, der seit Freitag-
nacht nach einem Sturz in den
Wertachkanal vermisst wurde (wir
berichteten), ist tot. Taucher der
Berufsfeuerwehr bargen seine Lei-
che gestern Vormittag oberhalb des
Kraftwerks nahe des Gollwitzer-
stegs (Pfersee). Zuvor waren meh-
rere Suchaktionen ohne Erfolg ver-
laufen. Die Kripo geht nach derzei-
tigem Stand von einem tragischen
Unglück aus. „Weitere Erkenntnis-
se soll eine Obduktion bringen“, so
Polizeisprecher Siegfried Hart-
mann.

Der 19-Jährige und ein Begleiter,
18, waren in der Nacht auf Samstag
wohl auf einer Zechtour unterwegs
und alkoholisiert. Gegen 2 Uhr rief
der 18-Jährige bei der Feuerwehr an
und sagte, dass sein Freund ins Was-

19-jähriger tot aus Wertachkanal geborgen
Unglück Die Leiche des seit Tagen vermissten jungen Mannes lag in drei Metern Tiefe in der Nähe des Kraftwerks.

Warum sie bei den bisherigen Suchaktionen nicht gefunden wurde

Im Wertachkanal am Gollwitzersteg in Pfersee wurde die Leiche des vermissten 19-jährigen Augsburgers am Montagvormittag von Feuerwehrtauchern gefunden. Nach dem jungen Mann war seit Freitagnacht intensiv

gesucht worden. Fotos: Silvio Wyszengrad

Taucher der Augsburger Berufsfeuer-

wehr am Einsatzort.

Auf den richtigen Ton kommt es an
Wahrzeichen Der Perlachturm erhält ein neues Glockenspiel. Auf der Suche nach Melodien sind auch AZ-Leser gefragt

VON MIRIAM ZISSLER

Das perfekte Glockenspiel zeichnet
sich vor allem durch eines aus: eine
bekannte Melodie. „Das ist ein ab-
solutes Muss“, sagt Eduard Korfha-
ge. Der Bielefelder muss es wissen.
Er soll noch in diesem Jahr dem Per-
lach ein neues elektronisch gesteu-
ertes Glockenspiel verpassen. Das
alte, das nicht mehr so schön klingt,
ist in die Jahre gekommen.

Die Altaugsburggesellschaft will
dem Augsburger Wahrzeichen zu
seinem 400-jährigen Bestehen, das
am 22. August groß gefeiert wird,
ein neues Glockenspiel schenken
(wir berichteten). Bis zu 99 ver-
schiedene Melodien könnte Eduard

Korfhage für die Augsburger Glo-
cken arrangieren. Volkslieder seien
besonders gefragt, weiß der Fach-
mann. So habe er deutschlandweit
schon oftmals „Im Märzen der Bau-
er“, „Der Mond ist aufgegangen“,
bekannte Weihnachtsmelodien oder
aber auch „Lobet den Herren“
durch die Glocken vertont. Die Ge-
schmäcker würden sich aber von
Region zu Region stark unterschei-
den.

Anne Voit, Vorstandsvorsitzende
der Altaugsburggesellschaft, kann
sich vieles vorstellen – neben Volks-
liedern etwa auch etwas Klassisches
oder Modernes. „Es wäre schön,
wenn die Melodien auch einen Be-
zug zu Augsburg hätten, also etwa

ein Lied der Puppenkiste oder die
FCA-Hymne“, sagt sie. Vivaldi
würde sie genauso gerne vom Per-
lachturm schallen hören wie die
Bernauerin von Orff. „Atemlos“
von Helene Fischer dagegen weni-
ger. Nicht jede Melodie sei auch et-
was für ein Glockenspiel, gibt Edu-
ard Korfhage zu bedenken.

„Nicht alle Stücke können auf
dem Glockenspiel gespielt werden.
Gerade bei den modernen Liedern
geht es oft nicht“, sagt er. So weit,
dass sich der Bielefelder Gedanken
über die Musikstücke machen
könnte, sind die Augsburger aber
noch nicht. Die Generalüberholung
des Glockenspiels kostet 25000
Euro. Zur 2000-Jahr-Feier hatte die

Altaugsburggesellschaft mit gesam-
melten Spenden in Höhe von
180000 Mark das Glockenspiel
spendiert. Nun müssen wieder
Spenden gesammelt werden (Spen-
denkonto unter www.altaugsburg-
gesellschaft.de). Spendable Spender
könnten sich womöglich auch eine
Melodie aussuchen, so Anne Voit.

Die Leser der Augsburger Allge-
meinen können ebenfalls ihre Ideen
zu Papier bringen und so vielleicht
für ein passendes Lied am Perlach
sorgen.

Schicken Sie uns Ihre Ideen per
Post an die Augsburger Allgemeine,
Redaktion, Maximilianstraße 3,
86150 Augsburg oder per E-Mail an
lokales@augsburger-allgemeine.de.

Vom Perlachturm soll bald neues Liedgut

schallen. Foto: Ulrich Wagner
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Kaiser und Könige in
der Stadt kennenlernen

In der Familienführung „Royals –
Kaiser und Könige in Augsburg“
am Sonntag, 28. Juni, geht es vom
Maximilanmuseum zum Rathaus-
platz, zum Fuggerpalast und zum
Goldenen Saal. Dabei erfahren Fa-
milien mit Kindern ab acht Jahren,
von 11 bis 12.30 Uhr Geschichten
zu Kaiser Augustus und Kaiser Ma-
ximilian. Der Preis beträgt 5 Euro,
zuzüglich der Kosten für den Golde-
nen Saal. Um Voranmeldung wird
gebeten unter Tel. 0821/3244112.

Führung

Die Gefahr aus
dem Internet

Angriffe aus dem Internet sind
eine Bedrohung für alle. Be-

sonders gravierende Folgen können
sie für Unternehmen haben, wenn
Kunden- und Geschäftsdaten in die
falschen Hände geraten, Compu-
terschädlinge Betriebsstörungen
verursachen und großer Image-
schaden entsteht. Laut einer Studie
sind neun von zehn deutschen Un-
ternehmen bereits Opfer von Atta-
cken aus dem Internet geworden.
In den Firmen, auch in den kleine-
ren, wird diese Bedrohung schon
längst nicht mehr unterschätzt. Der
Sicherheitsaufwand, den sie be-
treiben, ist unerlässlich. Experten
sagen, Hacker könnten allein in
der Wirtschaftsregion Augsburg
tausende Jobs vernichten. Es ist
der Preis für das von der Digitalisie-
rung getriebene Wirtschaftsleben.
Selbst das Computersystem der
Stadt Augsburg ist rund um die
Uhr Angriffen ausgesetzt. Über Fa-
cebook-Nutzer rollt zur Zeit eine
Welle von Identitätsdiebstählen
hinweg, deren Opfer jetzt auch der
Friedberger Bürgermeister Roland
Eichmann wurde. Wer auf die ge-
klaute Identität hereinfällt, dem
droht Schaden durch Internetbe-
trügereien. Der Gefahren aus dem
Internet sollte sich jeder bewusst
sein, der an einem Computer sitzt.
Jeder Firmenmitarbeiter sollte
wissen, dass er mit Leichtsinn das
eigene Unternehmen gefährdet.

»Seite 34 und 9
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Justiz

Lange Haftstrafe
nach Geiselnahme

Ein 32 Jahre alter Mann, der mit ei-
ner schussbereiten Maschinenpis-
tole eine Geisel genommen hatte,
wurde gestern in Augsburg zu ei-
ner neunjährigen Haftstrafe mit an-
schließender Sicherungsverwah-
rung verurteilt. »Seite 34


